






























































































DICK
jedcr.h ;iicht nur auf die "idio.e;-kO'Smo,"-Arl:, so;tie�n ateh etc ••• ) 
"Koinos�-ko.';menhaft:. So könr.en in f!iner winzigen 2eitspan:ia 
(cie ist fast S'.:hon zeii:-10'>) vö11iQ ·air,gearbeHeto Ereignir.- Falla sie d:m:h ir?,ndeioon Um;;tand doch Al<li'!itäten zei0 

se stattfi'Xlen. Man kann dem nicht UD�Vertrauten nurraten, g�n ,  z.B . ein Taxi anrufen, mit dem sie zu ihrem guten •reurrl, 
eich v0rz,t,folle� , sich 2Clmal nacheir.a111er 1 Ben Hur1 anzu-- dem Pap1;t , gefahren 'l.'8rdan wollen ( man beachte da Hora-;e 
sehen u;id kein Bild davo� :u •1e.rpa11sen - da;: würde otwa auf Gold$ ( (ehemaliqar Herausgeber der; Pulp../!lagazina� Galaxy) } 
da.� gleiche hinauskr.ruren. Dabei tritt jedoch ii.clri unbedingt Erfahrtmgen ·nr eir.igen Jah"lln) , so g�t:ehieht - ganz zufällig 
eire ka:.isalfl Entwicklung auf: Nicht dio ho"izo1fale Linie 1gtürlich - eiil klei1er U nfall, beim zweiten Ve�uch ccenfalls, 
GrLim-A:JSlös�r-E�ebnic, brsitet sich ;;u,, so"riern eine var-- u:x:I so weiter. Sie wfusan dao irooer. Sie glouban :::u:h daran. 
tikala, die in e7ldloter Folge imirer wiedi rr aucgebaut werden Oie-:e 'Zufäl:e 1 ge,;,;hehen inrrer wieder, llEn kann richte da-
kann. So ist das Universum des S:::hi:ophrfmen, um i;:; mch ran ändern. Denn�h: jede Methcde, mit der Man eine:, Schizophre-
einiml zu wiederholen , unerdlich. Un�ere.� dagege;i ist r.in- �11 aus :.eir.er WeH, seiner Lethargie, fara!m�ißen �ann, 
gFJschränkt un:l vielen Einflüssen unforw,::rfoll , k1Jn-trollier- bedeutet eine mögliche Heilurl,J. Dieoo Synchr:r1izität muß been-
bar. Wir befassen ·m n•Jr in dem Maße oc:t der �afüät, dils det wsrtlen, s11dt :'.!t dar Schizophrene rettungslos v�rloren. 
wir aufnehnen können - o:ler Viln dem wir �1ai.001 , e:, aufneh-
rre� zu können. Auf jeden Fall erfacsen wir dir. Wirklichkdt Urxi da: i!t e-: a;;ch, i·as das I CHit-13 seit über dreitausend 
zumirdest zu oinem großen Teil. Zum Beispiel oonub:n lliii" Jahren ;rers1.df.:. Da� I CHiltJ arbeitet mit einer !tatistischen 
nicht die imrrer verstopfte Hauptverkshr�,;tr-aße, cond�rn die f:.rfolgsquote V�"I et.1n i,J Pro-=ent. Der Komponist Joh1 Ca�P. be-
klsine Abküm:ng, die nur wir kennen ( :;i c! ) .  Gewiß - :irren m . .-tzte eG, um ze�ne Akkcroe zu berechnen. Diver:e Physiker be 
kön�en wir uns dabei immer, hauptsächlich, wenn 'llir so an ncitzon es , um das Verhalten f.ikatomarer Partikel zu bestimne:i. 
die siebzig werden. Au:h kö�'lE!n wir to'i: umfai:en, ge�or- Ich habe e;:, benutzt , um eiren Roman ,:J schreiben ( ( Et1 handelt 
ben an Herzfersagen, und trotz der ,lanre, in der:e, wir dw afo h dabei um n it-e Man in -tl-e High Ca:.;tlen , dt.  11Das Orake}. 
RealHät gsbändigt haben, geht r.c uns dann nicht oocser als vom Ben;ie" ) ) . J,ng tenutzte es,c€i man:hen seiner Patientem. 
dem psychoti:d1en Men"cMn, de:r im aw�an Jetzt gefa:ifen �eibniz enttiiickeli:e ::e:in Bi1ar-System aus dem I CHir-rl , falls 
:bt. Uns-,r Wissen über die Realität ict :::ubjekUv, hängt ni'.:ht scgar seir.e gesamte Mif.ade:i..Phil.�-;ophie . Jeder kann er, 
vo, jedem einzel!lln :10. Brtmd :.md Ergeb:rlz ::;irxl aber für ja- ben:i.:zen • :.:m m:t Sfliner Fre..1rriin :::.1�3chtzukomrren, für allei:, 
dt:1n eimel.nan • 11-e:11 &uch in ·Jnter:ichie:dli-:htlr r C"'lll - ·nt-.. ws.� man will - lediglich nicht, um damiz difl Zukunft vora�Z-1."' 
harrler. • u'l:l ziehen ihn mit sich. Wie jeder n:irmale Mfüelm 1xJy0n, a·Jch v,EWl die Chioo'l0� { rxler a,�h Richaro Wilhelm, der 
klässlflr OO!ahfo, wir unwere Versir: rerur.g.�raten u:-rl hoffen, die deui:r.chfl ÜooF,e':zu-:s !Je:;:Jrg:a) oc: glauoon. Gewiß·c, das 

l lt
ai.r.:h eil');)n Nutzen daraus ziehe n  zu könien . �r. r.�hließ- Bi;� h SCHEIN': :d::h mit der 1u�'Unft zu b-:l„.ciiäfügen, o� ar:ie:Het 
lieh ·,emichten wird ist die S :ir:hri1�i-zfü'c: V:riU1i�h� wa:-- mH En-t11,'!cklungAn, die die Zukunft boeinflu-:sen. Aber dieM 
0il:1 !.1/J.r eine,; age� W §foicmn Lei: wl..e ein total oofr-J;,-, Kraf!e arbeiten J:m, �e exi:itiere:i A'Ö'.:iJ':agen c::.ißarhalb 
kener diol: die gleicre Stra&lnkre:i::.::,q 0rreiche11 , der Mtinn der leit ( wie der 1 t,blativu::i absolutur; 1 in der lateinis:0011 

I 1 

l 

hat sich nri.t Bier vollaufon lassen u;xl ooa::hte'r di� Vorfahr-t Sprache} . 0;;:; Buch 9:lbt Analy::e� :m:1 Diag1x;en, aber kEliro 
nic�t ••. es fa{: müßig zu diskuH.eren, ,).J 0s ein lebAn nac!. V ;ira:.i�sag�n. Abe:- o� fat �shr •1iekeitig benub:ba:<r; zum Bei-
dCJ� Tale gibt, 111ir wissan nur etns: Wir varsch�.ncb!I dr.:n iL•� spiel teilt es mit, wa� j,rht garade in Ihrem Körper her1J ar-
die,8r Welt. Die�e Zufälle,  diec;e Syr.r;h;-c:r..zifät, �i:'1:'l man geht - und au:: dis�m Wissen herac:c kön;te ein komp,;itenter 
,ie aus1;Chließ9n . Oder d�h? Falls man sie in der Zuk11ilft Ad miig�icilflrwei�.e: in der La(f.l r.ein, bi::; :u einem gilwfose;, 
aw.chlie&:!'l �ön:1te, würde sich das irenschliche leoon von Maße Zil erfahren, wa� in der Zuku1f! mit ih�m Körper ge::�hieht. 
Gru'll wf ä�nmi. Dieser Zusta;id. nicht Zil 111is::s11, was �-3- . (HLar.sen Sie dif.te Arterie enrnJmen, Mr. S"'U,v.fo,,, s:)nst fal­
xhaha:, ·tlrd, und�her dw Zukunft nicht ooeinflussan, nicht lJri �ie in dffli M.,i"dr.i'l vfo}leicht -�/c um !r.) m jilfo cle� 
ko,tl'Ollieren zu kön1en, ist gleichbedt1:.rte, :l mi m I sim l I GHlt,kj kaM die Get.talt do,; '1kai.n� k1$mw11 erf �rtcht W{!roer.
q� no:i der eH des chizopbrenen. Er ist hilfl�, passiv

.!. 
- daher :;follte o- de;- Kö�ig Wa,, elfhurdert v. Chr. gafangen-

(

, 

[ .
u
· 
m ,ost,tt er oh,s tut, tut ,., " ih,. Oi, 11/irklichkeH _ g9r,;.l!1D:1:i, in ;einem Gefci"X]nis wsamiron: Er wollte wissen, wat 
' ges:hieht�Tum.,. 1.S ist_§.Q.,_ �_k_ ob �n :i.ml!Br_urrl...iln@f...'rie-0

, au'?erhalb eeiner lelle ge::chah, wa:: a'..I:; r,,inem Königr.iich wur-
. de,: eioen..Au',o:mfall srleben wür'!ls„ fare.Jlnterj)_rech_lf]g. . de . Also entwarf er ein Hexagramm. Aber da� Winsen um die Zu-
Schizophrene gehen nirgendwo-hin , schreiben keine Briefe, kunH at:<i einer solcren Q::e.lle bt imrrer :;,) eino Ssche: Man 

/ 

telefobieren nie . Sie tun , was mün ·1c1 ihns
. 
n 'Jerlar1�t, r.nla11- �a;,n s!:ho� einigermaßen :1:ag':ln, wa� geschehen wird , .;:l man don 

ga es ih� Fähigkeiten nicht übersteigt. Man bringt sie wm NachmiHag n:.i, ::.i Hau;e bleibt, kun hinausgairt, d�n Papst be-
' Friseur, z:.im Zahnarzt oder zum JahnrGrk'c. ( Nach der Erstvei"- :::1.d1'; , etc ••• ) 

öffentlichurg dieses Artikels erhielt ich e.inen Brief, der 
sich auf diese Stelle bezcg: Einig:i anre Keirla in lrrenhäu- Ist man jed :.;h bi::; zu sir.em ge>i.:.i;sen Grade schizf!phren, und 
sem schreiben doch überaus lange !:l riefe, in denen sie dio 'lliro 1:;n von dan Psychiatern erkannt, daß we::entlich mehr Men• 
Behöroen darauf hinweis'3n, daß sie nicht verrück-'c sirxl. Die- scmn als angen�n schizophren :.ird , uoo daß man davon weiß, 
se Paranoiden benachrichtigen auch die Meidien, daß 3:'!a die dann bedeutet dies für dan Schizophrenen, daß eo für ih;; üoer­
Weit in die l_uft sprangen wen:len, daß sie völlig 1onnal cirxl, haupt keir.e Zukunft nehr gibt, da der gesamte " kuin::i ko::m1)S11 

��----l8 



i:, diesem Auge,blick aus de, Fugsn gerate1 ist. Prop:>rtio­
n3l zu dem Grad der Schizophrenie in der Ze:.t, i.l der wir 
u,, befirrle:1, �ö:i�ian wir ErgP.biss:i von dem I CHI�\3 beko,11-
mJn. rür eino erson, die völlig �ch:zJphren i$t ( eina Un­
möglichkeit, d:flr setzen wir es n:ir einmal voraus) ist das 
abgeleitete Hexagramm alles, was sie h:it:Mwe11.1 sie es mit 
dem dazti;jehörigen Text kennt, weiß sie bu::hstäblich 3lle�, 
was es zu wü,s9n gibt. Er kan1 sich 1;ntspan1en, fa}lo das 
Hexagramm günstig ist, wenn nicht, isi: es hoffn'.Jngslos, da 
er nichts irehr tu, !<an,, nichts rrehr ko;;trollieren kann. 
Seine Befü:-chtungen warer. gere:htfertigt. Die Dinge SHO 
d;rnn ur.endlich, iJnkontrollieroar, hoffn:.mg:;J.os. Er ka111 
z. B. mit vollster llere:htigJ1] das Bu,;h frag�n: "Bin ich
fo'(7 i!, u'rl das Buch wird a1twri:en. WIR würtlen frag9n: 0wer
da ich in der nächsten Zub 1f: skri::,1:f II u'Kl, r.,1chdern wir
das Hexagramm stuliert habe:i, g,w:.:;sa ei;;sdrl:en gewin:'lan.
Wen:1 wir das Ur1,eii �u�;lüc� - nichts d�,e:"r an" lese1,
könnten wir uns ents�h_ießen, a:1 jiecem rage :u Hau:.e zu 
bleiben urxi wün:len �:>:h einig3 Jahre lecen, was wir sicher
begrüße:, würdan, o::i :1:.1.1 schizophren ooer nicht. Abe:-> wi:­
kön;en ,ich� mit diesem verci3rnmte� %eh leben, den, :i;e:1n
wi� das ver�u:her. Hün:len, würden wir uis der stati$chen
Welt völ:ig ausZefem - s� wir:l König Wa, Q3l'/11J;,;i37l war»
als er c1;;i:-an �hrr.1 ·:er lor und den Rest des 1,ebcw; in Ge�
fa::gen/;chafi: v0rbra::ht8� 1.m:l \ilie ein l'fff.iger S:hizophre�er
e� \ilä7"1, u,:l :lie, die LS!l-süchtig sind. Aber tP.il�ise kö:i ...
nen wir eine� N,:l:zen aus de:n I CHit-,3 ziehen, insofern teil­
weise, als das I CHI� zukünftige Dinge nicht voraussag,in
kaii, ;:umi::dest nicht ganz gena;.i, da die Zukunft 1! 01 uir:.e0 

ro:1 bts�iYJidJng9n abhängt. !ncher, wir kö11Eln einfach
g1auben, daß da:; I CHlNG di!l Zukunft genau ur.d unabänderlich
voreussag·(, aber dann würden wir schizophren �-erden, cxlar
zumiidest schizophrei1.ir, Es würde ein Jrö&rer Verh'�t als
Gewinn sein, 11;ir �•ürden unsere Zukunft schon in der Gegen­
wa:"i: erleben. D�nn weoo ei;,wl d;ie Zu�unft verloren...i�t,• i M·· 1 ·;;l;eit freier Entscbaidun·;;n ebeni:o verloren. 
Dieses roblem bes:häfügt natü„lich d:.e SF _A:.itoren, u.a. 
au�h mich, 111'3:l den� an an '%:i World Jo1i;s Ma:le" (dt. 'i□ie 
seltsame Welt das Mr. J 1asn, Goldmann-T8). Jones izt ein 
Preco;i urr.i hat die Fähigkeit verloren, frei zu harr.leln. Er 
wurde nicht durch sein Talent befreit, son:lern gelähmt. Und 
das isi: auch schon eine erste Zu�amrrenfassung. 

Den� wen; Sie wirklich völlig ::ichizophren sind, da1n 
benutzen Sie das I CHIM3 für die kleinste Kleinigkeit � 

• o!J Sie r.:m ein 9ad r,e hrren O(hr eine Dose Kittekat für Mu­
schi aufmachen �ollen. We,, Sie teilweise schizophren sind
(bitte keine Naf113n '?3n1an!), !::en'.Jh:en Sie es für ei.iig�
Gelegenheiien, aber dadurch \ö!ilroen Sie nicht �bhängig 0 

Wandlungen 
Sh benutzen Js nur für wichtige r' robleme: ;'Soll ich sie 
heiraten ofor waiter mit ihr in wilder Eere leben?". Wenn 
Sie überhaupt nicht schizophren sind ( imrrer schön ruhig 
bleiben, Sie dahinten!) benutzen Sie es in kleinen Dosen. 
Machen Sie sich einan •.. naja,, einen Sraß daraus. Frag1n 
Sie das I CHING die gegenteilige Frage, die ein teilweise 
Schizophrener stelle, wür�e; fragen Sie also nicht: 11Was 
kann ich tun, um die Welt wieder aus ihrer Wirtschaftskrise hero 
auszubekomrren? 11, sondern eher: '1Was geschah mit dem verswi• 
kenen Atlantis? 11 c.der 11Wo habe ich Idiot heute morgen irei„ 
ne 8rille bloß wieder hingelegt?11 

Frag9n Sie also nichts, was gro&! Einflüsse auf Ihr Le­
ben haben könnte, kontrolliereri Sie sich dabei imrrer selbst, 
liie Sie es auch unter LSO..Einfluß tun sollten, beoba:hten 
und genießen (c:tler sollte ich sagen: furchten) Sie die Rat0 

s.:nläge des I CHIMJ, sQnst larxlen SIE noch im Irren�u�. 

Ich spreche a:.is Erfahrung. Das rakel - dac; 1 CHit\G -
g,b mir die Ratschläge, die ich br!luchte, um diesen Artia 
kel zu schreiben. Natürlich, das ist echon so eine Sa::he, 
nach Rats!:hlägen das I CHI� einen Artikel zu schreiben, 
washaJ.b man das I CHI!b NICHT ben:.itzen sollte, aber ich 
komilll davon einfach :iicht rrehr loo. Ich kon�te mit de:­
Zukvnfi: sowieso 10:h nie viel anfarqen. 

Anmerkungen zum 'ext: 
Dieser Artikel entsi:and schon Mfüe der sechzig3r Jahre. 
Das I am<E gibt es in dar in diesem Artikel erwäh:,te-, 
\fühe Im--Übersetzung als ITI GI� 11 beim Verlag Diedarichs, 
Düsseldorf /Köln 

iw.* Phi1ip K. Dick: 11Schizophrenia & The B00k of Char};Jes11 

De..its�h •,1on Uwe Anfon & Th�mas D ressler 

Aus: "Cwer;', Mai 1974, hi""..g. von Jeff SchaJ.le� 



DICK 

Philip K .  Dick: Nachwo"1 
-½'&3/--��-·3H����!'.-X")HHBb'f¾o;�X�* 

Ich möchte hierrni-t allen Freunden mitteilen, daB 1.  das, 
was mir wiedarfahren fat, stimmt, 11rd daß ich 2. wieder in 
Ord�,r,g bin. Im Febra:ar ( 1976) ha-He ich siren flerzar.fall, 
Die Ärzte kamen zwei Min:.iten, nacl-dem ich sie angerufen 
hatte ( ich war damals allein in ereirem Ha!.!s) , ur.-:! bald scho'l 
vers�rgten sie mic h. Es war wie in ainer Szene aus der Fer:,­
sehrer:ie 11Emerg,mcyn . Man brachte mich sofort zur Intensiv� 
Gtation des Cn:.mty�Hc-;pital:: . Ich schwebte zwischen Leben 
urd fol,  machfo Scherze :m:l verliebte mich in ein3 Krankei1-
schwes'cer narr-ens Beth, die imner r'!J'!:a Wäsche trug. 

Aber inzwischan bin ich wieder völlig hen;ientellt $ bis 
daß ich die Rechnul'lg über 31'.lO '.l,llar sah. Ich hatte kein 
Geld, un:l die Krankenhäuser verfahren ja nach dem MoH'.l 
'erd das leben retten - %chm.:n] k•Jmnr� llpätar1 • 

Elf Tage nach neiner Entlac�ung hatte :i.ch vierzig Cents 
um etw:is zu Essen im Efas::h:--ank. So'l�t 11icrr'cs. In dieoem 
Monat habe ich ins.�esamt neun 9ollar verd?.ent. Der März war 
nicht be3ser, ut)'.l tm April w-urde mir der Strom abgedroh{:. 
Imirer wenn dai; 1 elephon klingelte, \i'Ußte kh, daß Jemand 
Geld Willlte . Mein Agent, GoH seg-e ihr:, lieh mir etwa"> 
Geld . Dama h ging es nid1'c in rre:1.r.-en Kopf, aoar jetzt ver-­ztehe ich deil Sah, dsm ,r sagfo: "Oai; erklärt die Sifoati-01 eioos Küistler-:; ber.r"r ab alle arr.lenan 4!13Sagen darüber nlcn erwartete einen Scheck at:-r; :=-r:.mkl'\'1ich und rief an, ob ar scho;i da tei. Mein 4gsnt konnte die rur::M in meiner Stim­ioo hö�n, da1i Zit'cern. Die Unterhaltszahlungen für rooin Kindwaren �eH drei M11?1aten überfällig - und er �agte einfach: "Wem du, Phil, du bid einer dfJr rBspei<l:ierte.:::ten Al!tnrsnder Vle1t. 1: Icn hörte kaum zu. Ich wußte nur, daß ich vielolflidri: ein,,n Mon;,t im Ge fängnis sfüe:-i il'üroe wegi.>n 1 1.�n,,,

.\I • J· C • ' • ' • s�ppor. , wie 1m roce es 1n einem �eir.�r so�gs att-5ge-
drückt hat • 

Was ich �agen will ist nicht, daß ich siner der angeee0 

hemsten Autoren in der Welt bin, oder daß irein Ag9nt das 
.!Jagte rder dachte, sondern daH ich �ach fünfun:lzwan2ig Jah-­
l'fln profossi,)rollAn SF.Schrsii:ens befürchten mußtei, man '/JÜ;-,o • 
da mir Stro'll, WaMer wri Gas abdrehen, wen� 5.ch nicht itl�;-,o 
h.;lb vo,, drei Tagen zahlte. Ich frag,? mich: Woz:.r waren difl0 

se jahre gut? NEl'llich las ich ei1m1 ArHkel im 1Magazin=.i o-f 
Fantasy & S:ience Fidion 1 von Barry Malzbarg, in dem er 
s::hrieb , daß er die SF für immer 'Jerläß', 0 aber lesen Sie 
es selbd, es izt d3s größte G0wir.�1, das ich in ireinem 
Leoon je gehör', haln. lch reibst \iliJ.1 nicht jammern, obwohl 
man das on')jhrren kö�nte. Ich frage mich nur: Was habe n fünf­
urdzwanzig Jahre Arl:ieit für ilBin?. finanzielle Sicrarheit 
getan? Nächstes Jahr ersc!-eint bei D nubJ.eday ein nel.l9r Ro­
man VOJn mir, "A SCANM:R DARKLY11 , von dem ich ohrlich glau­
be, das es nein be5ter bhher :i.st . Oier;es Jahr erecheint 

.. ' . no:h oor Rorran, dan ich mit Roger ela:.ny wsamrren gescnr1e-

wi:1l er mo;,:ian kcmmen.11 Aber ich sage: Falls der Erfolg über­
haupt komren soilte „ was macht das schon? Entschädigt mich 
das denn für fünfur.dzwanzig Jahre de:; Zitterns, in denen ich 
jeden Morgan , wann ich a"Jfsfarr.l ,  beför�hten mußte, daß man 
mir den Stnm abgedreht hat? 

Eioos Abends, anfang 1972, kam ich r.ach Hause , und man 
hatte mir tabächlic h den Strom abgedn3h{:. Ich schaltete 
in� wieder ein. Tei:hnisch gesehen ist das ein Verbrech�l'l� 
nbar die '-ede von der Stadt waren  so überrasch·c, daß ich 
ihre Pl�lbe gebn1�he n hatte, daß �:ie nichts !agten. Ich be­
:zahlte am nächofon Tag , aber trotzdem: Wenn man eire Pbm,. 
oo bri �ht , ko'lllrc man ü: den Knast. Ich führe das nur iiuf, um
zu zeigen, daß rrsi;,e 8efürchtungen nicht bloß Ne!.lro�ei1 �ind.
On:; ir.t die \nli'tfö Nachdem ich nach Sixl'kalifornien gezo­
gen war, mußte icn wieder ganz von vome_anfangen. Keil'I 
Aufo, keine Möbel, kein Hau:'l. U n:l eirr,s I ag10 stand ich 
auf und hatte keinen Str�l rreh�. Im vahre 1973 lag ich mit 
Lu�e:1inh:ürdtmg :m Bea, hatte kein Telefon, kein Geld 
für den Arzt. o:ler für 1%dikamente - ich erinnere mich noch 
sehr gut daran, denn als ich im Bett 1ag und kaum atnen 
ko:mte, kam der Tod in 1J0in Zilll!Ter. Ich meine das jeb:t 
ganz erntr,. Ich sah ih1 ganz deutlich. Er r.rug ainen mo. 
dfachen Polye��er-,Ai::-,.ig und öffnete eir.e Aktentasche, ent0 

nahm ihr ein Puzzle, �in� voo darien, die man dr.n Kindern 
in der Schule vot'f-letzt, damit sie Bu:hstaben ztf Wörtern zu­
Mill'OOrfügen könr.er.. lch konnte das Puzzle nicht lö::en, und 
der foj r;agts: 110ann kafflt du mit mir!n  Und ich sah "1ina 
Vicicn einer la r.gen, r.ich winderden Straße, die auf einon 
Hüg0l führte, mit vielen Bäuman. Auf dem Hügel lag ein al0 

das Gebät.•(fo , fl:'; :-;a� aus wie ein seltsame,; Sanatorium. 11Ich 
btinge dich dort hin", ::agte er. 11Die 'ests be'N9i::len, daß 
dein Gehirn völlig ausgebrann'c ict. Du '  kannst jetzt rt..-hen, 
du kannst jetzt ruhen für alle Ewigkeit . n tfo:l eine Wells 
vo1 Erleichterurl(; uri:i F retrle überflutete mic h. In diesem 
Moment kam mein Mädchen in� Schlafzimmer, nur um zu eehen, 
wie et. mir ginge. Ich bem;r:<l:e, zu wem ich gesprochen hat-
te urr.J WUl'Ufl ITT.P.Otli" Qf.lSUOO. 

Gäriß„ ii::h :i";n :;.i:•J'1,:�h-..:aift, urrl ich habe auch ksin feo 
ste� Them1, üter da� ich jetzt schreibe. Aber ich will da. 
mi'c sagen, daß :':;h 1. fünfundzwanzig Jahre gMchrieben und 
dadurth ni,;hts an finanzieD.er Sicharhei'c erhngt ha!):;i, 
urr.l daß 2. darr.;1 a..1:h irein niluar ( und besti3r) ioman I A SCAN­
t{R DARKLY1 nich·i::: än:ler� wird. 3. gebe ich aber nicht au( 
Es müßte nchun 111t1hr als da1; nuf mich eir.stüriren, um mich dazu 
zu bewagen, dac Schreiten aufzugeben. Denn ich rag en einfach. 
Derzeit arbeite foh z.B .  an eirem neuen Roman mit dem Tfül 
1TO SCA!iE HE OEAD 1 , und ich iifibe schon 200.000 Wö:ter gJ­
schrieben. Aber cier Roman wird mir au-;:h keine finanzielle Si­
cherrei'c bringen. Der groß:i Du�hbrt.1.::h, �,.; nahe er auch vor 
mi:- z� liegfln �cheint, wird niemals kGmman . In nä�h:;ter 

ben habe, 1DEUS IRAE". Ein langer Ar-;ikel im 1 RoUing Stone' 
hat mir viel Popuhr:'ctät •_:erschaff�, ab:ir: ich bin gBrads 
dabei, groß heratr.211komrren. Der Schlü::sel1;atz: 11Ich bin ge;; 
rade dabP.:i. ••• u Es :ist wie 1!Warter. alf G ,xh;t11 • Der kleire 
Junga sagt.: wfleL'hl kommt Mr. Gaio-t nicht mehr, aber sicher 

' . ?ed i,trtle ich wnhl wieder in§ Krankenhaus mü:;sen, -to:lkrank, 
aber ic h weme w5.eder herau�komrrsn ••. und dann ein9 ii�H„ia 
Rechmmg über 2000 Dn11ar, d5.e ich zu zahlen h;;be .)m Men-

so 



--------Nochwofft 
scre;i gibt es irraHorole m.aoJ. Es war im ja�l'l'l 1974, alo �1r oogannen, dis zu bekämpfen, 

war. wir für die Tyrannei h:i.elten • . .  abar dann fanden wir die 
viel größere, die dos ueheirrdienstes , d ie man nicht wirklcch 
�ekämpfen kann. On:. aroorikanis:he Volk hat den Willen ·,erloo 

�waru,n 713hnian Sie keinen richtigen Job an?11 sagln man• 
:fo Leute zu mir, mnchma� aus Spaß, at.ir nicht inrner, und 
man::hIT13l fraga ich mich salbst. Ich il/0roe imrrer befü�hter. 
müss.Jn, dnß rr.a7! mir StrM1 und Wasssr sperrt. Ein Sc�-eck
wird iil:i1131' 1 gJrade untar119gs I seiil :.md dan n d �\ii nich·c hier 
cin·�rilffän, u:r.l mein Ag ,n', wird mir imrer helfen ( ich soll­
te vielleich·� ar.-ähren, daß e:i si:h um Sc ott Meredith h::no 
d3:1 ur:d ich mit ihm seit vieruö:dzwanzig Jahren zusamm:in­
arileite, und als im Jahre 1973 mein So�, Ghristopf-er gsbo­
re� wurde, schickte Scott ihm die schönste silberne Rasse.l, 
die ic h jemals gesahen habe) - ich glaube, daß s:-id.:lie 

res Gese , .. des U11.L\, . • m. 1 , � rn1. , er en. , 
1i(. owig:r. B��tamte�;� de1; �niv�rs�ms: Na 

.:
ut. 

,
Arer eiffi a�e- .

. i"€n, gegfln dil'JGa Tymnnei anzukämpfo11; es gibt sie schr,n zu 
la�e, und wir sfo:J milie . ICH bin mü:le. Als die Enthüllu�en 
ü:ier de� CIA wnd das FBI ka1119n, ko�nte ich sie kaum glauben. 
War. häfü ich �un körn-:en? Was hätte überhaupt jemand ttm 
können? Eo ging nicht um ainen besorrlers gefähr liehen Prä­
sidenten , sDooern um alle sei� franklin Roorevelt , auch um 
unsere I heroischen' wie etwa ennedy.  Die Freiheit errang nur 
einen kleinen Sieg , aln Nixen im August 1974 zum Rücktritt 
gezwungen wurde. Der Apparat der poli�ischen Polizei blieb 
bestehonu:rl wiro ber.tehen �leiben, uoo wir können nichts 
daran ändern. lcn selbst habe aufgegeben, und die Zeitun-s 1mmr wied6r versuchen s 11lt _, l i;;ie ,ie Rü:\<si;hlä-

g9 er erleidet. Da:i sagte F aulknar ja auch in seiner Nobel„ 
Preis-Rede. Selbst fa den R:.1inen wird d;;;o Me:isch wieder 
plallen urrl sc.�affen,  :md ooire Stimre wiro imllP.r ganört 
werden. 

Das fot r.s also, was mir in den letzten zweo Jahren zu­
g9stoßen ist: dreiwal m�Bte ich iilS Kranke nrau� (dazu kam 
nc:h dfo Luyer.enb:ü;1(b�) , Mo1ate , in denen ich kein Geld 
sah • • •  dann mußte ich meine kompiette Sam'lllung v,n 1Jnknown 1 

und 'lJ nkr.a..:n I1I'.lrlds I verkaufen, die ich bisher durch dick 
urrl dünn behalten hatte , n:.ir um reine Miete bezahl9n zu 
kömltln . ABER: 

Als SF--AL'tor habe ich einige der bestem Menscl-eg dar 
Welt kEmoon;elemt. Enh-eder periiöilich, cxler auc riefen 
mxi T f!lephonaten. Zum Bei::;piP.l S�hu!i<ider. Letzte· 1/locha 
ein s:hwar�As Mäd::�n aus Oak:Jard .  Heute jemand aus W.'3/lt­
deuls:hbnd . Gosforn schrieb ich einem Schwilden,  d3;-- 1971 
c:ürn in die USA kam, nur um mich zu besuche!'l. Ui":J heufa 
schreiben w.i.r uJ� im:ner noch. 

Oh ja. Urrl ich frxfo auch n��h eimn anderen BriP.f. Der 
AbS':lnder: üürJ des Dis!rikfonwal�os. 

Vidbicht ba:;iraifon Sifl jofrt, �':'s ich 1113irre, WJn11 
.roin flerz für e:i::en Schlag auss3frc uro dann wciforschlägt 
" d 1' 1' F ·· 1- •  mi-c er n. 'iZ�, n. ·:e:i uI-c:, ••  

Den, :  Währem des Jahres 1974 widersatzten wir une cier 
Nix (x'l-Tyrronna5. und ersd1öpftan dabd unsere Kräfte, ir.­
dam wir diesa Tyrannei c:bsetzten, nur um ein Jahr s�ter 
zu entdeclon, doß es no�h einen größ9�n Mißbraa:h der Ma::ht 
und noch größere Gefahr für die Freiheit gibt: ein !PmillOr 
Polizeiapparat, der seit den vierziger Jahr0n arbeitet, für 
die ameri�nischan Bürv,ier jedoch vöilig unsichtbar u�J::l• 
seb:lich3 

1

a:1dlungrn voEzog. Der Polizeistaat, den ich in 
1 FLO'li MY TEARS, HE P!UCEMAN Sö.10 1 bas�h.r:.eb, is'c in der 
Tat ans Licht g9komll8n, zum wirklichen Er"Zfaünen von uns al­
l"ln. Ich e�nr.ere mich noch daran, daß in den fünfziger 
Jahren - 1953 dürfte es gewesen sein - zwei FBI-Agenten zu 
mir kanen ur.d mi�h baten, rreine damalige Frau zt.: cespihel:i, 
sie auszuspionieren, da sie da:rials die University of Cali­
fornia in 9erkley oosir.hte urd Studentf.n kannte, die pol:.­
tisch aktiv waren. Seit dieser Zeit ist der Umfang der ge­
heimen politis�hen Polizei ständig ge�ocnsen. 
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gen sagen manchml, daß alle Amerikar:er aufgegeben haben, 
in :!em Sinne allerdings , daß wir hilflos sind . 

Ge;,'5.ß, ich w„r in der Lage, dan CIA zu zwingen, zuzt.:geben, 
da§ er meina Po:t in die Sowjetunion geöffnet b'.l photo-
g rophiert hat, u�d das FBI gestand es auch ein. Ich hätte 
vor ericht gehen müfiE:m. Vielkicht durch Zufall orlitt
ich genau zu diesem eitpvnkt einen Herzinfarkt . Es war, 
al:; ob mein Körper aufgegeben häHe. Als ob er sagen würde: 
flGib auf. E� iot sinnlos .n Nun ist das dreißig-Tage,Limit 
•:erstrichen ,  urd ich kann nicht mehr vor Gericht gehen . 
Ab.�r vie�leicht ist das auch ganz gtf.. Vielleicht siro ""1i­
n:i Tage aL-; Kaimpfor für die Freireit •1orüber, wegen meir1<ls 
Alteffl, wegen iooiner So?gen, aber hauptsächlich wegein der 
En-�dr,eku:,g - mrl Exic;tenz o der Rie�r:hafö.gkeit dti:; Äi1])3.•
rate::: der g':.!!im1;1 politfac�-e�en dEir [){n:', 
ge, die diece Ör�anisa-cion getan föt (f.B:I

i i

iL r. Kfog;- ,
dar furmichei.1 F/i:i:@ �-ar) . -

' Was mi;h salbst co-�riffi:: Tiamab im März 197�- hat·:e ich 
eie Über:eug11ng, d3B GüH selbst sich ents:hloc:;,,n habe, 
Nix�n ar.:usetzor . \//einige rreiner Freur<le gl1111ben an Go�i:, und 
n,:,::h lißniger gla:iter. sie dara;1, daß e� h:sächlich 0ingr3i0 

fon könnte . kh 0rwännb das, ab i:h Marcel Th::on v�m 
fre�;:ös:it;.:1-r.n Ver lag Rrhrt lafforrt r::hri.P.b, ui1d :.n ci0 

nem Artikel, dar 2�n Vor'lll)rt zur französischen Ausgabe v •?'/1 
meii1am Rum:n 1E� IN THE SKY 1 erscnfon, s;;hr:i.ob Sr! 

:ion sait c�mciE:n l1 affoi;-YJ Watergate a frappe qui a 
cte en but-:e par a:.lleur:: 8 de nom�reLr.flS agret.::.ion<; 1.10:.leos 
de lhdmini::frd::.rm Nixon. Co'11!1lf) le dfaait Klein a ll epoq�e , 
Oj!,:k propLl'le q'...ie le deso\:eo-:san::e :.yst6-matique de I_ 10RJRE 
HABLI - par la de:-;·Jb€issance :ivique par cxample O p:iu1 
<::€:.il fai� echoe au po\/�ir. Il [ßr.se par dlleurs q�s c 1 est 
Dieu qui un jn�� EN A EU AS9:Z DE NlXON at st en 1st daeb�r. 
res:;e - 1relange::11t i.:oo fois dB pks p :, . .itique et religirln. n 

lch schreibe. die:; ;;r. rooir.e deuts::fl<)n Freurxie, '.'i'P ni-:lr� 
an l!f)ina cioorikc1i�chen, d� diese - genau wie ich - 1u mü­
de g.iwrrden sind, l'iTI we:terzukämpfei! . W:i.r hnt�e;i &i�n •!'J;Jo 
dar•:illen Kampf, '.Im Nixn:, zum Rü:ktritt zu nd.ngen, ac€� 
dann war unsare E�ergie verschwu:'iClen. 'iieHei:h{ kam die-,-, 
Enargie direkt �ran G '.ltt, der u;is inspirieirte und b11�.eelte, 
dar uns in die:;an Kampf schic ki:e. Aber was rr1n? fd:mate der 
Depression haben uns, die Aktivistei1 , nun befallob. Im 

------------------------""" 



DiCK· 

Fernsehen sagte Senator Frank Chu�h (Gott segne ihn!), daß 
der Gef\eind.ienst der USA inzwischen genause schlimm wie der 
KGB sei. Ach vieh ! 

So hat der Ro!!an, den ich jetzt gerade schreibe, auch 
nichts mii Politik zu tun, sondern beschäftigt sich mit den 
geheimnievollen REJligiooon des areten Jahrhunderts vor 
Christus. Calvin sprach ein110l davon, daß der Mensch über­

Und doch ••• Gott rmg zurückkehren, und vielle.icht wen:lan 
wir wieder kämpfen, wenn die Zeit dazu richtig ist; Ii1 

neinem Herzen warte ich auf diesen Tag. Wird es lange 
dauern, bis daß er kommt? 11Wann kommst du mein Heil ••. ich 
komire dein Teil. IT 

Und inzwischen sage ich mir: Hab Mut! 

naturliche Fähigkeiten besessen habe, die nun verschwurden ·, '�-; Philip K. Dick: rruntitled Article11 

seien, L!nd das faszinierte mich so sehr, daß ich darüber Speziell für diese Ausgabe geschriebener 
einen Rormn schreibe. Originalbeitrag. 

Aber ich � nich,! nehr politisch aktiv, unc cys wird 
sich au:h in �'ar)en zeigen. Das ist traurig, aber 
ich v.enle alt. Ich werde ait'. Ich habe keineswegs Frieden 
geschlossen mit der jetztigen Gf.lsellschaft der USA, aber 

Ins Deutscre übertragen von Uwe Anton 

ich bin zu schwach, zu ausgebrannt von Krankheit und 
Furcht, um irgendetwas anderes zu tun als einigermaßen fßr 
meine finanzielJ.s Sicherf-eH zu sorgen. Damit meine ich, 
die Wasser-, Strom- un:J Gasrechnungen bezahlen zu können. 
�ielleicht win:l es nicht die geheime Politische Pol:i.zei 
sein, die mich schließlich erwi5cht, somem der Distrikt-
Anwalt, wail ich rreiren Kirdem keine Unterstützung gezahlt 
habe, ein gänzlichnunpolfüsches Verbrechen! 

. .,, _________________________ _
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-r.-Jl-x- Zus1,mrrenstellur.g: Uwe Anton 
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Uwa Anton: Bemerkungen zu "DEUS QRAE 11 

�,.:-,.� • .J��pp,.r..Y.Y4'•'!.f'-v-v..i,.•�;-.;,,_:'-v.:ir.v•::I-V·Y-''·7'➔'.;o'.-VP·':P'..1i"'V-Y· 

Gewiß ist es n:i.cht üblic h, in ei:,e kritic:he Materialien,, 
sam.'lllLJf'XJ einan Romanauszug aufz:.meh111!ln; in diesem Fall ma­
chen wir jedoch eire Auo::nahrre , da 11DEUS IRAE" richtungs­
weisend für Oicks zukünftigen Rorrar.e sein dürfte und somit 
u.a. da:; unte�t rei.::ht, was Dick u.a .  in seioom Nachwort
selbst gesagt hat .

11DEIJS IRAE 11 ist von der Strukttii" her wesentlich simpler 
aufgebaui: als die meisten der arxbren DickcRoom�. Hier 
wen:len kei:-e Realitäten vernisc ht, hier irrt der Protago­
nist nicht durch eil'l9 nicht mehr begre:i.fbare Welt, in der 
sich alles gege n ihn wendet . Dic ks ansonsten sr, übliche 
ontologische Venweifeluri;i fehlt völlig; au�h die politi­
schen Aspekte ( wie etwa sehr si:ark ausgebildet in 11FLOW MY 
TEARS, HE P(llCEMAN SAID11 ) treten fas-t vö llig zurück.  Der 
Roman ist überraschend gradlinig , die Handlung läßt sich 
einwandfrei verfolgar ; der Roman spielt nach einem 3. 1//elt-

Philip K. Dick: CfUS IRAE ( Rormnauszug) 
·'1-'..Y�..Y„V ... ,,v_,,_v�:..v.v�· ...... � •• v ... ,�w�:�,.y .... �,.., . .., •..•.. .,_.,_., w• v-r: �V., V V 

?lotzlir;h, nrl·;; lacherden Augen, sah er di� Gestalt, vo� 
der ar an;iahm, dc1B �:c Je.nrJr. ·xar. Er mußte es einfach sein. 
Der Ma,n m::� dem strnhgelcen Haar naHe eine Toga an und 
tri,g gr-iechis�he Bein.,;;hienen. Er war jung , mit kräftigen 
SchuJ.tern , •irxl er lächeHe. auf eire canfte , fröhliche Wei­
se , 1;,ie er so dar.i:and urrl das en ·nre, mit Metallschlie&3n 
versehene Buch an se;.il<l Br�-;t gedrückt hielt. Sah m�r. vrn 
der klassic;chen Befoc;chier:e� .::b - Ar hätte, resorrlers wenn 
man sein wild wxhernder. Haar in Betrc:;r.t ;:r.q, ohre weite­
res a}s Sachc;e durchgehen könnP.n . 

J,sus Christus i dachte Pete. 
Der musb1öre , reJ.lhaarige Jüngling - m:iin Gott„ er war 

wie Jin Schmied gebaut - löste die Schlösser und öffnete 
das Bu:h, �m z�ui groBflä�hige Seite;. z� zeigen. von denen 
er lesen sollte. Pate erkannte eir.e Schrift in frenxJer 
Sprac�e: 

MI THEOS EIN HO I OGOS 
Pete konnte sie nicht deuten , weder sie , noch das Durch­

einarder der anderen Wörter, die ,  o'.Jw·x.l säuoorlich nie� 
dergeschrie ben,  in die:;er Vision verschwammen, für ihn nur 
inhaltsleere Symbolbildcren waren wie •'knimeitheislxretha, .  
.keoiesis . . .  titheimi . . .  " e r  konnte no:h nicht einmal sagen, 
ob es sich um eine eichtige Sprache handelte cder nicht: 
ein Kommunikationswerkzeug ooer unsinnige T raumphar.toioc. 

Der flachsblorde JüngJ ing schloß das mächtige Buch, das 
er hielt und war urplötzlich verschwuriden . $ein Korniren und 
Geren mutete wie ein altes La:erhologramm aus Kri0gszefüm 

D E US 1R AE 

krie� , die \1$lr.ige� Über18be:oe;, ve:sehre� den 1'.Go:t des 
3oms1 1 , nur ·,c ,,i,�e  gla•1be:1 n·:i::h an deri christliche , Gott . 
Ei;, Krüppel ohne Anne i.:i'd Beine macht r.i�h auf, den ano 
geblich tatsächlich existeni:en 11Gott de:, Zorns11 zu fin-
den, um ihn fär ei� Gemäldfl fostzuh:J.lte:-:; seine Abenteuer 
laufen a!llina ndergerniht ab um bilden die Haupthandlung . 

Oicks Welt in no�US IRAE 1 1 bt s:hor. bekannt: Gestalten aus 
s�iner Kurzges�hichte "Plana-t for T ransie;ifoH (dt. 'Die 
frellde �rcle 1 ) ta:.:chen auf, Szenen a:.:-:. seirer Story 11The 
Great C11 ( beide · 1 953) sfal fast wörtlich übernomman 1.orden. 

Überhaupt �st e:; fal�h, b:!i "DEUS IRAEn von Dicks 11 neuestem11 

Raman zu rede!!; das no�h nich t fertiggeatellte Manuskript 
exidierfo bereits 19ö6 ; Ted Whifo sollte es beenden, war 
dazu jed och ni�ht in dar Lage; dann erst beendete Zelazny den 
Roman, der ursprünglich den Titel 11The Kneeling Legless Man 11 

trLl'._l . Unser Auszug ic:;t eir,e Raut.::hv:.:;io'.I Pete Sands urd 
be�chäftigt sich :;tark mit christlichen Motiven. 

an, ohne jedoch ei.:i Gernus!:h zu verurr-achen. 
11 tiQu solli:ect dem eh keine� Wert beines:;en'1 , sdgte eine 
Stimme in Peter- Kopf, als wäre� seine eigenen Dsnkprr.zes� 
se au::; der Bahn geraten. 'füecer fa:.i1e h:.ber dient nur 
dazu, dfoh zu boeindrucken. Hat e;• dir seir.en Na118 n ge­
sagt , dieser Mann7 �ein, er hat os nicht. 11 

Als ,3r eich umwa�.cltP., r�:hte Petc das tanzende, flie&lr.­
de Gedanke nbild eino� k}cine� Lehmtopfes auG. Ein hübsches 
Ob jekt, gebrann� aber l1ne Gjzr;w•; �u� emärtet. Eb 1ütz­
licher Gegendard, au::; der Erde des Booens. lr lehrte ihn, 
nicht ehrfun:ht-:•1�11 ::u r.ein - er war er; wiraic� gewesen 
- und er war dan�tar dafür.

11Ich nenn dir rrair.e n Narrer• 11 , sagte der Topf. 11 I:h bfo 
Oh Ho.1 1 

Chine5i�ch, dnchfo Pe-ro tei si:h. 
"lch bir •:,1� dor En:le u-o Steroli.:her. nir.ht üi1erlegen" , 

fuhr de r Toi Oh Ho in unternaltsairem i" 1n fort . 1 1Ich ver­
achte keine n, der versucht , zu sich selrst zu finden. Hüte 
dich imrror vor l�anifedatfar:er., die :u r;"cnmütig t.ind, sich 
selbst erke"lnen :u 9floon .  Du bist Peter Sa:-:dc;; Ich ein Oh 
Ho. 9/ao du Sdhs-t, die Gestalt, die das grJ!3c altertümlicha 
Buch hielt, dai; war cir� \1/ese;;haftigileit der Noosphäreri, aus 
den Meeren df'ls 1//i<::-:e�c, die au,; SuITF;ri<;chen Zeiten heraufstieg. A 
Als Therapeuter.,,ccsis tierten sie dem griechisdien Heilkundigen 
Asklepios; ab �eister oder plasmis.;re Lebe�sfotmen der weis0 

heit taten sie :ich als 1 i"hoth 1 dEm Ägyptern kund , und 1rn;"1n 
sie bauten - sie waren ausge.zoichrei:E, Har.d1herker - waren sio 
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1Ptath 1 für die Ägypter urrl %phaistos 1 für die Griechen. 
I� Wirklichkeit haben sie natürlich überhaupt keinen Narren, 
da sie einen kollektiven Geist darstellen. Aber ich habe 
einen. 6enau wie du. Oh Ho. Kannst du das behalten? Es ist
ein einfacher Narre.". 

�Aber sicrer 11 , sa;ite Pete. "Oh Ho, ein chiriesischer Na­
me. 11 Der Topf begann zu vibrieren. Von einer wabernden Al.Je 
reale t.'llgeben verschwarxl er langsam. 110h Ho", wiederholte 
er. Ho Oh. Oh, Oh, Oh. Ho On. Denk an Ho On, Peter Sands, 
eines Tages wenn du mit Or. Abernathy sprichst. Der klei­
nen Lehmkrug, der aus der Erde entstand und der, genau wie 
du, in Scherben geschlagen wen:len und zur Erde zuridkeh­
ren kann, die nur so lange exi<.tie ren wird, wie es deine 
Art tut. 

11Mo On", echote Pete ehrerbietig. 
"Derjenige, der gütig ist, wird sich durch seinen Narren 

zu &:-kennen geben", sagte Ho On, der jetzt uns ichtbar war; 
nur noch eine Stimrre, eine denkerde Einheit im Geisteszu­
sh. :1, die i'etes \"erstand übernomrren hatte. "Wer e::: nicht 
nuJc, ist es nicht. Wir sird gleich, du und ich, auf gewis-

�· ,R rea 1 Art gle5. ·' , .1us dem selben Stoff gemacht. Peter 
,rxJ, lch haoo ,ür gesagt, wer ich bin; ur:d ich kenne 

dich aus längst vergangenen Zeiten! p; 
So ein bec;cr-, uerter Name, dachte er: Ho On. Ein bescheu­

erter Name Lr eiren kurzlebigen, zerbrech liehen Topf. Urxl 
doch fard er ihn ganz nett; hatte er ihn doch, wie er ge0 

SaJt hatte, als gleichwertig behandelt. Und irgendwie schien 
dan viel wichtiger alo jegliche tranzendentale Bedeutung, 
die die frtln-dartigen, gewichtigen Worte in dem großen 
Buch enthalten mo�hten, Wörter, die er eh nicht auszuloten 
vermochte; sie waren viel zu weit entfernt. Er war wie der 
Lehnrtopf Ho On zu eingeschränkt. Aber es w a r Jesus 
Christus, den ich da sah, erkannte er für sich. Ich weiß, 
daß er es war. Er sah so aus, als wäre er es. 

"Gibt es noch etwao, das du wissen möchtest, be�or ich 
aufbreGha?n Ho Dns uedanken tauchten in seinem Kopf auf. 

Peier Sands sagte: 11Nenne das wichtigste Ding, das un­
ter allen Umstärden erzählt weroen karin. Aber es muß wahr 
sein.11 

Ho On dachte nach. "Sankt Sophia wird wiedergeboren. F rü­
her war sie nicht zu akzeptieren. 11 

Er blinzelte. Wer war Sankt Sophia? Man hätte ihm genauso­
gut erzählen können, daß Sankt Vitus mal wieder ein Tänzchen 
wagen wollte .•. ein Witz. Enttäuschung erfüllte ihn. Es hatt& 
einfach mit etwas 8escheuertem geerdet, genau wie der Narre.
Und jetzt fühlte er, wie er ihn verließ •.. urd nur diese dürf­
tige, wenn nicht bedeutungslose Botschaft blieb zLlrück. 

Und dann ließ die Wirkung der Dr(XJen nach. Jetzt hörte 
ooer sah er nicht rrehr; wieder ging er in seinem Wohnzimmer 
auf visuelle Erkundung, seine altbekannten Mikrobänder 
und der Projektor, seine 8andspulen, abfallüberhäuft, Kunst­
stoffschreibtisch; er sah wie Lurine ihre Pfeife rauchte, 
er roch den Cavendish-iabak ... sein Kopf fühlte sich ge­
schwollen an, und unsicher stand er auf. Er wußte, daß 
nur ein tlruchteil der tatsächlicren Zeit vergangen war und 
in Lurines Augen nichts passiert war. Nichts hatte :;ich 
verärdert. Und sie hatte recht. 

Es war kein besorx:lere:; Ereignis gewesen. Christus hatte 
sich nicht �anifestiert. 

Philip K. Dick: "DEUS IRAE" 
-i:-i!ll- Romanauszug; im Originalmanuskript handelt es sich 

bei diesem Absatz um die Seiten 39, 39!! sowie 39b. 

Ins Ueutsche übertragen von Wer;.er Fuchs 

Copyright 1976 by Philip K. Dick bez. seiner lite­
raris!:ren Agenten Scott Meredith urx! Lirdar. 
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